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Fuße in der Generation von 1851 und 1348. Adalbert v. Koffaf (geb. 1857)

folgt mit Paffion diefer Ueberlieferung. Ein Held jener Sturmjahre war Peter

Michalowsfi (geb. Warfchau 1801, geft. bei Krafau 1855), nach 1348 Derwefer des

Großherzogtums Krafau, als Maler bei Charlet gebildet und fehr vielfeitig; feine

Reiterftatue Yapoleons I. follte fogar im Hof des Koupre aufgeftellt werden, doc

Fam die Julirevolution dazwifchen. Bei Waldmüller, Kaulbad) und Cogniet

bildete fi) franz Tepa (geb. Kemberg 1828, geft. 1889), der viele hervorragende

Polen porträtiert hat. Als Maler der Krafauer Architekturen bewährte fich

Alerander Öryglewsfi (1855— 1879). In Franz; Smurfo (geb. Semberg 1858)

hat man audy im Weften einen phantaftifchen Koloriften Eennen gelernt. Der in

 

Abb. 192. U. D. Golt: Chriftus und die Frauen.
Original in der faiferl. Gemäldegalerie in Wien.

Paris lebende Jan Styfa (geb. Lemberg 1358) ift bei uns durch derbfräftige

Porträts und die effeftvollen Jlluftrationen zu Sienfiewicz’ „Quo vadis“ befannt.

Seine Madonna, als „Königin von Polen“ dargeftellt, hat feinerzeit viel politifchen

Staub aufgewirbelt.

Im Porträt haben fich auch in Wien felbft einige bedeutende Künftler her-

vorgethan. Heinrich v. Angeli (f. oben) ift frühzeitig der Maler der Höfe ge-

worden. jn Oefterreich, Deutfchland und England hat er die Höchiten und Aller-

höcdhjften gemalt. In jüngeren Jahren beftach er durch eine SFrifche, die das

Burfchifofe ftreifte. Selbft die Königin von England ließ er, das blaue Band

um dte Bruft, refolut auf den Befchauer lostreten, Jn der Mafartzeit Fehrte er

die dekorative Seite mehr hervor und war wohl der elegantefte Toilettenmaler der

Monarchie. Sein Pleineres Bildnis der Kronprinzeffin von Preußen (Kaiferin
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